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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Sonnabend den 20. Februar. Stück 15.1. Quarta l.

Bekanntmachungen.
Seit dem 4. d. Mts. wird der Einwohner Friedrich Himpel aus Spergau hieſigen Kreiſes vermißt.
Da zu vermuthen ſteht, daß derſelbe irgend wo verunglückt iſt, ſo wird, falls Himpel irgendwo aufgefunden

werden ſollte, erſucht, mir oder dem Ortsrichter Mahler in Spergau weitere Nachricht zugehen laſſen zu wollen.
Der Vermißte iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat graue Augen, etwas ſpitze Naſe und dunkelblonde

Bekleidet war derſelbe mit einem dunkelblauen Ueberrock, mit grünem Halbtuch gefüttert, einer dunkelblauen
Tuchweſte, wildlederner ſchwarzgefärbter Hoſe, langen rindsledernen Stiefeln und einem leinenen Hemd, F. I. gezeichnet.

Merſeburg, den 13. Februar 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Den Pferdezüchtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß die für die hieſige Beſchälſtation beſtimmten Hengſte

Rollin, Rothfuchs,
Flirt, braun mit kl. Stern,
Bird in Hand kirſchbraun, National Engliſch Vollblut,

hier im Thüringer Hofe eingetroffen ſind.
Das Sprunggeld beträgt 4 Thlr. und außerdem ſind von jeder bedeckten Stute noch 5 Sgr. Trinkgeld für

den Geſtütwärter und 2 Sgr. 6 Pf. Schreibegebühren für den Stationshalter ſogleich mit zu entrichten.
Merſeburg den 13. Februar 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jn der am geſtrigen Tage angefangenen und heute beendigten, öffentlich ſtattgehabten 3. Verlooſung der

Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1855 ſind auf diejenigen 1700 Schuldverſchreibungen welche zu den am
15. September 1857 gezogenen 17 Serien gehören, die in der beiliegenden Liſte aufgeführten Prämien gefallen.

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den baaren Betrag der Prämien
vom Erſten April d. J. ab,

in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94.,
gegen Quittung, wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Rückgabe der Schuldverſchreibun-
gen nebſt den dazu gehörigen Coupons Ser. I. Nr. 3. bis 8. über die Zinſen vom 1. April 1857 ab, welche nach
dem Jnhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern ſind, zu erheben.

Der Betrag der etwa fehlenden Coupans wird vom Prämienbetrage zurückbehalten.
Auswärtige, welche es vorziehen, die Prämien bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe in Empfang zu neh

men, können die Schuldverſchreibungen zu dieſem Behufe vom 1. März d. J. ab an dieſelbe einreichen, um dort, gegen
auf die Staatsſchulden Tilgungskaſſe lautende Quittung, den Betrag am 1. April zu erheben.

Uebrigens können wir uns ſo wenig als die Staatsſchulden Tilgungskaſſe in einen Schriftwechſel über die
Prämien Auszahlung einlaſſen und werden dergleichen Eingaben nicht angenommen, ſondern ohne Weiteres porto-
pflichtig zurückgeſandt werden.

Aus bereits früher verlooſten und gekündigten Serien, und zwar von
Ser. 29. 607. 924. 1279. 1328. 1356. 1418. 1441. und 1496. (1. Verlooſung 1856) und

42. 55. 79. 169. 180. 182. 211. 245. 316. 390. 391. 411. 443. 469. 542. 715. 722. 765. 815.
855. 863. 1209. und 1403. (2. Verlooſung 1857)

ſind viele Schuldverſchreibungen (von Ser. 924. ſämmtliche 100 Stück) bis jetzt noch nicht realiſirt, und es werden
daher die Jnhaber derſelben mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen vom 16. Januar und 15. September 1856 zur
Zermeidur weiteren Zinsverluſtes an die baldige Erhebung ihrer Capitalien erinnert.

Berlin, den 16. Januar 1858.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich,
daß Exemplare der Prämienliſte in meinem Bureau, bei den Magiſträten des Kreiſes, in der Königlichen Regierungs
Haupt und der Kreiskaſſe, in den Forſt-, Kämmerei- und anderen Communal-Kaſſen, ſowie bei den Ortsrichtern
der größeren Dorſſchaften, zur Einſicht der Betheiligten ausliegen.

Der Königliche Landrath Weidlich.Merſeburg, den 16. Februar 1858.

Haus- Verkauf in Keuſchberg. iſt gegen baare Zahlung ſofort zu verkaufen und das Nä-
Das daſelbſt an der Dürrenberger Salzſträße Nr. 82. here Breiteſtraße Nr. 492. neben der Poſt zu erfragen.

Merſeburg den 15. Februar 1858.gelegene Wohnhaus, welches ſich zu jedem Geſchäft eignet,
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Am 27. vor. Mts. fand die 3. öffentliche Auszeichnung
verdienter Dienſtboten in Gemäßheit unſerer Statuten vom
3. Februar 1855 ſtatt.

Nachdem Herr Paſtor Schellbach wiederum ſich bereit
erklärt hatte, der Feier durch eine Anſprache an die zur
Belohnung Auserwählten und deren Dienſtherrſchaften,
welche hierzu Einladung erhalten hatten, die rechte Weihe
u geben, und ſchließlich an die Erſtern von Seiten des

Vorſtandes noch einige herzliche Worte gerichtet waren, ſo
wurden folgende Prämien vertheilt.

Das Belobigungs Atteſt I. Klaſſe nebſt einem Geld-
le von 5 Thalern, in Form von Sparkaſſenbüchern,
erhielten
1) Der Schäfer David Block, 19 Jahr im Dienſte bei

Herrn Amtmann Langguth in Löſſen.
2) Der Knecht F. W. Mank, 14 Jahr auf dem Ritter-

ute Wallendorf, z. Z. bei Herrn Rittergutsbeſitzer
r. Stadelmann.

Das BelobigungsAtteſt II. Klaſſe mit Geldgeſchen-
ken von 4 und 3 Thalern, ebenfalls in Form von Spar-
kaſſenbüchern, erhielten:

1) Die Magd Runkel, 9 Jahr im Dienſte bei Herrn
Rittergutsbeſitzer Fuß auf Blöſien.

2) Der Kuhknecht J. G. Max, 9 Jahr im Dienſte auf
dem Rittergute Wallendorf, z. Z. bei Herrn Ritter-
gutsbeſitzer Dr. Stadelmann.

3) Die Magd Chr. Froſt, ſeit 8 Jahren im Dienſte bei
Herrn Gutsbeſitzer Schmidt in Creypau.

4) Der Schaafknecht Fauſt, 7 Jahr im Dienſte bei
Herrn Amtsrath Brandes, Domaine Lauchſtädt.

5) Der Schäfer G. Rößler, ſeit 772 Jahren auf dem
Rittergute Gröſt bei Herrn Jnſpector Pätzold.

6) Die Magd Stürze, ſeit 7 Jahren im Dienſte bei
Herrn Gutsbeſitzer Lüttich in Almsdorf.

7) Der Hausknecht Derre, 7 Jahr bei Herrn Gaſtwirth
Bachmann in Wallendorf.

8) Die Magd Köplitz, ſeit 6 Jahren bei Herrn Guts-
beſitzer Buſch in Zöllſchen.

9) Der Knecht Rennert, 6 Jahr bei Herrn Jnſpector
Pätzold auf dem Rittergute Gröſt.

10) Die Magd Eitner, ſeit 6 Jahren im Dienſte bei
Herrn Gutsbeſitzer Buſch in Zöllſchen.

11) Die Hausmagd Beeck, 5 Jahr dienend bei Herrn
Ritterg. Beſ. Amtm. Schwarzburger in Burgliebenau.

12) Die Magd Lindner, 5 Jahr bei Herrn Gutsbeſitzer
Schmidt in Ereypau.

Nachdem in den betreffenden Dienſtbüchern ein entſpre
chender Vermerk gemacht und die Prämirten mit einem
Mittagseſſen bewirthet worden waren, wurden dieſelben unter
den beſten Wünſchen entlaſſen.

Bündorf, den 17. Februar 1858.
Der Vorſtand des t ſeburger Geſinde- Vereins.

Scheller.
Mittwoch den 24. d. Mts., von früh 9 Uhr an,

ſollen in der Wohnung der Geh. Reg. Rath Hanewald-
ſchen Erben auf hieſ. Dom mehrere Meubles, als: 3 So-
phas, div. Kommoden, 2 Eckſchränke mit Glasthüren, Spiel,
Schreib, Eß und Ausziehtiſche, Stehpulte, div. Stühle,
1 Stutzuhr, 1 gr. Lehnſtuhl, 3 Nähtiſche, 2 große Spiegel,
verſch. Lampen, wobei eine große Gaslampe mit 2 Armen
und eine Photogen Lampe iſt, Bettſtellen, Actenrücken, 2
Doppelthüren Blumentritte, Epheukaſten mit Zinkeinſatz,
Theemaſchinen, Geſetz Sammlung von 1834, Amtsblatt,
Haus und Küchengeräthe u. dergl. mehr, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 11. Februar 1858.
A. Rindſleiſch, Kreis. Auct. Comm.

Pferde- Verkauf.
Jn meiner Wohnung ſollen

Dienſtag den 23. Februar, Nachmittags 2 Uhr,
zwei zweijährige Fohlen, ein dunkelbraunes und ein hell
braunes, verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Kötzſchen, den 15. Februar 1858.

Friederike verwittw. War
Holz- Auction.

Mittwoch den 24. Februar e., von Vormittags
10 Uhr ab,

ſollen eine große Parthie ſehr ſchöne ſtarke Rüſtern und
Ellern, größtentheils Nutzholz, öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Verſammlung im hieſigen Gaſthauſe.
Sößen, den 16. Februar 1858.

icke.

A. Lorenz.
Holz- Auction.

Dienſtag als den 23. Februar Vormittags 10 Uhr,
ſollen auf den zwiſchen Naundorf und Runſtädt gelegenen
Zaaßdorfer Wieſen circa 60 Haufen ſtarkes Weidenköpf-
holz, unter den vor dem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Rittergut Unterfrankleben, den 18. Februar 1858.
von Boſe.

Auction.
Nächſten

Sonnabend den 20. d. Mts., von Nachmittags
2 Uhr ab,

ſollen
im Kaufmann Heſſe'ſchen Hauſe zu Keuſchberg

mehrere Material Waaren, Farben und Fäſſer, öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16. Februar 1858.
Kaps, Actuar,

V. C.
Die Bell tage in meinem Hauſe Neumarkt Nr. 861.

iſt von jetzt ab mit oder ohne Meubles zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen. Auf Verlangen kann auch ein Pferde
ſtall dazu abgelaſſen werden.

Wilhelmine Wachtler.
Daſelbſt iſt auch ein Torfplatz zu verpachten.

Wilhelmine Wachtler,
Neumarkt Nr. 861., vis à vis der Kirche.

Extra fetten Limburger und Schweizer Käſe, große
Lüneburger Bricken, marinirte Heringe, Brabanter Sardel-
len und feinſtes Provenceröl empfiehlt

L. A. Weddy.
Feinſten Magdeburger Sauerkohl, das Pfd. 1 Sgr.

2 Pf., 30 Pfd. 1. Thlr., empfiehlt
L. A. Weddy.

Geſchälte Erbſen, grüne und gelbe Erbſen, Linſen und
weiße Bohnen empfiehlt L. A. Weddy.

Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755., zu haben.

Neiße. Stroinski.
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8 74 gZur Nachricht für Auswanderer

Nachdem mein langjähriger Freund, der Schiffsmakler Fr. Wm. Bödeker jum, hierſelbſt verſtorben iſt,
habe ich deſſen ausgebreitete

S V AND BXIIDI O S Mübernommen, um daſſelbe in ſeitheriger Weiſe fortzuſetzen und erlaube ich mir in Folge deſſen die Anzeige daß ich
vom I. März d. J. an regelmäßig alle 14 Tage vorzüglich ſchöne, eigends für die Paſſagierfahrt erbaute, ſchnell
ſegelnde, kupferfeſte und gekupferte

dreimaſtige Segelſchiffe erſter Klaſſe

Newyork, Philadelphia Baltimore, New Orleans und Galveston
(nach letztern beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) expedire, mit welchen ich Paſſagiere zu den billigſten
Ueberfahrtspreiſen jederzeit befördere.

Auch mit den allmonatlich von

e gehenden prachtvollen Dampfſchiffen
finden Paſſagiere bei mir zu feſtſtehenden e die prompteſte Beförderung.

Ueber die nähern Bedingungen ertheile ich auf portofreie Anfragen jederzeit die genaueſte Auskunft, ſowie ich
auch ſtets bereit bin, Auswanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe zu unterſtützen.

Bremen, im Februar 1858. Herm. Dauelsberg,
F. W. Rödeker Rachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

S 3

Von der Leipziger Feuerversicherungs-Anstaft in Leipzig an Stelle des Herrn Ed. Pallas
zum Agenten ernannt und als solcher von Königlicher Hochlöblicher Regierung bestätigt, erlaube ich mir
diese alte und bewährte Anstalt zur Versicherungsnahme angelegentlichst zu empfehlen.

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Städten, als auf
dem Lande; auf Gebäude aller Art, auf Mobiliar Waaren, Maschinen und Fabrikutensi-
lien, auf land wirthschaftliche Geräthe, Vieh und Erntefrüchte in Scheunen oder Diemen,
und bietet durch ihr Grund Capital und die angesammelten bedeutenden Reserven jede zu wünschende
Garantie.

Die Versicherungs- Bedingungen zeichnen sich durch Einfachheit und Klarheit aus und die Prä-
mien werden zeitgemäss billig und fest berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer
Nachsechusszablung aufzuerlegen,

Den Hypothek-Gläubigern werden zur Sicherstellung ihrer Forderungen besondere Rechte
eingeräumt.

Versicherungen auf längere Dauer geniessen wesentliche Vortheile.
Die zur Aufnahme von Versicherungen nöthigen Formulare werden von mir unentgeltlich aus-

gegeben und bin ich bereit, auf Verlangen mit näherer Auskunft zu dienen.
A. WViese,

Agent der Leipriger Feuerversicherungs Anstalt.

Hö ichtig für Pruchleidende: JHöchſt wichtig für Pruchleidende:
Um dem ſchmählichen Treiben einer Anzahl Pfuſcher und Quackſalber ein Ende zu machen, erkläre ich hiermit

allen Bruchleidenden denſelben auf frankirte Briefe gratis meinen Rath und meine langjährigen Erfahrungen mit
zutheilen, aus welchen hervorgeht, daß auch alle zurücktretenden Brüche geheilt werden können.

Dr. Med. Krüſy in Gais,
Canton Appenzell in der Schweiz.

J 7 7 r 7Alizarin-Schreib- und Copir- Tinke,
patentirt für Sachen Hannover, Frankreich, Belgien und mehrere andere Staaten Europa's,

welche auf jedem Flaschenverchlusse den Stempel des Sächsischen h trägt, wodurch die Eeht-
heit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfing in Flaschen zu 425, 7 und 4 Sgr.

die Papierhandlung von Guſtav FotsBurgstrasse 500. ſtov Sors
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Sächſ. Thür. Actiengeſellſchaft für Braun
kohlen Verwerthung zu Halle a. S.

Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir dem Herrn
Carl Eckardt in Merſeburg den Alleinverkauf unſerer
Fabrikate, als: Photogen und Solar-Oel, für daſigen Platz
und Umgegend übertragen haben.

Halle a. S. im Februar 1858.
Die Direetion.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken W Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der dreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt bei
Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei Herrn C. Apel.

A. Krantz.
Dem Markthelfer Müller, genannt Schieferdecker,

bezeugen wir hiermit unſere Zufriedenheit ſeiner Arbeit
und ſehen uns deshalb verpflichtet, den c. Müller dem
geehrten Publikum bei vorkommendem Umziehen zum Räu-
men, bei TransportAngelegenheiten, Einpacken der Meubles,
Pianoforte's u. dgl. Arbeiten, ganz gehorſamſt zu empfehlen.

Merſeburg, den 18. Februar 1858.
Mehrere Familien, welche ihre Namen

nicht öffentlich nennen wollen.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 21. Februar, Abends 7 Uhr, Concert

im Riſchgarten. Zur Aufführung kommt: Ein
Liederkranz von Lieder. Braun.

Zum Einzugs- und Pfannenkuchenſchmauß,
Sonntag den 21. d. Mts., ladet ergebenſt ein

Herrmann Kühn,
Bergſchenke zu Wegwitz.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Landmeiſter, der hieſigen SchmiedeJnnung

angehörend, werden Montag den 1. März, Mittag 12 Uhr,
zum Quartal und zur Wahl eingeladen.

Merſeburg, den 18. Februar 1858.
Laue, Obermeiſter.

Jn meiner Buchbinderei in Halle, Schulgaſſe Nr. 7.,
kann Oſtern ein Lehrling Aufnahme finden.

Janeck, Buchbindermeiſter.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher geſonnen iſt, die Schneider

Profeſſion zu erlernen, kann in die Lehre treten beim
Schneidermeiſter W. Eichler jun.,

Johannisgaſſe Nr. 47.
Ein Lehrling zur Schmiede -Profeſſion kann ſogleich

oder Oſtern in die Lehre treten beim
Schmiedemeiſter Krauſe in Lauchſtädt.

Ein Kindermädchen wird geſucht;, das Nähere zu er-
fahren Unteraltenburg Nr. 805.

Eine Köchin, eine Jungfer und ein Bediente, der die
Wartung eines Reitpferdes, außer der Bedienung im Hauſe,
übernehmen muß, werden zum 1. April für einen Dienſt
in Halle geſucht. Meldungen werden angenommen Burg-
ſtraße Nr. 275.

Ein Stellmachergehülfe findet dauernde Arbeit in
Kötzſchau bei Dürrenberg.

Dank. Wir ſagen allen denen, welche unſerer un
vergeßlichen Mutter und Schwiegermutter, Frau Roſine
Märker, den Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten
und ſie zur letzten Ruheſtätte trugen und begleiteten, ſowie
dem Herrn Kreiswundarzt König für ſeine unermüdliche
Thätigkeit und dem Herrn Paſtor Schellbach für ſeine im
Hauſe und am Grabe geſprochenen troſtreichen Worte, un-
ſern herzlichſten innigſten Dank.

Merſeburg am Begräbnißtage, den 12. Februar 1858.
Beck, Schwiegerſohn.

hereſe Beck, Tochter.
Carl Märker, Sohn.
Auguſte Märker, Schwiegertochter.

Dank. Für die vielen Beweiſe der herzlichſten und
innigſten Theilnahme, welche während ihrer Krankheit, ſo
wie auch an dem Begräbnißtage, unſerer liebenden Gattin
und Mutter, der verehelichten Schuhmachermeiſter Gehr-
hardt, von allen Freunden und Bekannten, die ihren Sarg
mit Kränzen ſchmückten und zahlreich zur Gruft begleite
ten, zu Theil wurden, vorzüglich den Junggeſellen der Löb-
lichen SchuhmacherJnnung, die unaufgefordert ſie als
deren vieljährige treubewährte Herbergsmutter zu Grabe
trugen, den Mitmeiſtern, die ſo zahlreich nachfolgten und
dem Herrn Paſtor Schellbach für die im Hauſe wie auch
am Grabe geſprochenen Troſtesworte, ſagen wir unſern
aufrichtigſten herzlichſten Dank; es war Balſam in unſere
wunden Herzen.

Merſeburg, den 17. Februar 1858.
Der hinterlaſſene Wittwer und Kinder.

Getreidepreiſe.
Halle, den 16. Februar.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. 6Pf. bis 2 Thlr. 10 Sgr. Pf.

Roggen 20 r 25 rGerſte e 7 6b 12 6,Hafer 1 5 49Am Sonntage Jnvocavit (21. Februar) predigen:

ws Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſiſt. R Frobenius. Hr. Rect. Mogka. Zörbig.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Schoch.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Fürſt Stanislaus R*** gab zu ſeinem Geburts-
tage ein glänzendes Bankett. Einer der Gäſte, der Prinz
de Ligne, erhob ſich und kündigte an, er beabſichtige der
Geſellſchaft ein Räthſel aufzugeben. „Es iſt ein dreiſylbi-
ges Wort: das Erſte iſt ein Gebot zu ſchweigen das Zweite
giebt ein angenehmes Getränk; das Dritte iſt ein Thier,
welches beißt; das Ganze iſt unſer geehrter Gaſtgeber!“
Nach längerem Rathen gab ein Gaſt folgende Auflöſung
an: „Das Erſte heißt St! das Zweite Anis, das Dritte
Laus Stanislaus „Getroffen ſagte de Ligne,
„unſer verehrter Wirth Stanislaus- lebe hoch,“ und die Ge
ſellſchaft ließ ſtürmiſch die Gläſer klingen.

Ein harthöriger alter Edelmann, welcher beim Aus-
bringen der Geſundheit nicht gemerkt hatte, daß das Räth-
ſel bereits gelöſt ſei, ſtand gleich nachher auf und ſagte laut
und vernehmlich: „Meine Herren, die Auflöſung des Räth-
ſels iſt Schweinhund. Die erſte Sylbe Sch!! die zweite
Wein, die dritte Hunka Schweinhund!“

Es entſtand allgemeine Heiterkeit. „Aber,“ rief
man ihm zu, „das Ganze ſoll ja unſer verehrter Herr
Gaſtgeber ſein!“ „Wenn's ihm Vergnügen macht, ſo habe
ich nichts dagegen war ſeine Antwort.
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